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auf Haiti oder den Bauern in Dahomey. Ohne es auf den untersten Nenner zu b'ringen, muB3 es*
50 strukturiert werden, dafi seine Aussagekraf t erhaiten bieibt und es Interesse weekt.

Der RCI-Rundfunkjournaiist versucht die Dinge aus dem Blickwinkei semner H8irer in Euro-
pa, auf den Antillen und in Afrika zu sehen. Das ist keine leichte Aufgabe, bei der mani
auch krâftig daneben greifen kann. Ais Beispiel m8chte.ich .meine Sendung tiber die jâhrli-
che Fluclit der Kanadier nach Floridas sonnigem Strand unter dem Titel "Exodus der Lemmin-
ge" erwâhnen, die im Mârz vorigen Jahres ausgestrahit wurde. Eine Hbrerin aus Paris
schrieb mir, daI3 sie erst im Lexikon nachschiagen mugte, um den Zusammenhang zwischen die-
sen kieinen, seibstmbrderischen Tierlen und den Horden sonnenhungriger Kanadier zu verste-
hen, die den SchneestUrmen und der Kâiite zu entfiiehen suchen.

Oder versuchen Sie einmal, die kanadisehen.Curiing-Meisterschaften einem afrikanischen
Hbrerpubiikum zu beschreiben. Ich tat es mit folgenden Worten: "Curling ist einSport für
wârdige dickiiche Herren; sie werfen Steine, etwa von der Form einer Wârmfiasche, auf
einer Eisbahn und andere, ebenso gesetzte Herren mit komischen Besen fegen das Eis mit
einem Energieaufwand, der sie dem Schiaganf ail nahebringt. Ihre Rufe kiingen, ais ert5n-
ten sie aus dem Grabe." Das ganze wurde auf ebenso karikierende Weise gebracht wie die
Beschreibungen, die der Stammtischtourist und Huinorist Gustave Aymard aus Quebec von den
Prâirie-Indianern iiefert. Ich ftigte dann aber doch noch hinzu, dags dieser Sport von itnmer-
hin 700 000 Kanadiern betrieben wird.

Ungeachtet der Fernmeidesateiiiten, Direktübertragungen und giobaien Fernsehsendungen,
die uns das spâte 20. Jahrhundert gebracht hat, mUtssen die Kurzweiienprogranme von Radio
Canada International sich nach wie vor um Reievanz hemiihen, wenn die Sendeanstait die
iberaii in der Weit verstreutiebenden Kanadier und ihre ausiiindischen Hârer auch kiUnftig
informieren und unterhaiten wiii.

Vorstehender Artikel von Berna.rd Wilheim, dem Leiter des Zentrums fiür zweisp.rachige
Sttqdien an der Uni versitàt Regina, wu.rde in gekiirzter Form aus rn Search, Jg. 4, Nr. 4
(l 77) abgedruckt.

DeÛtscher erhiel t kanadische Tapferkeitsmedail le
Uinlângst wurde Siegfried
Wol.f aus TIlingen bel Karls-
ruhe die kanadische "Medal

f. of Bravery" fîir seinen Ver-
such verliehen, einen kana-
dischen Piloten aus einer
abgestîÜrzten Militârmaschi-
ne zu retten. Der Absturz

"P ereignete sich 1969. Ais
Herr Wlfi versuchte, den Pi-
ioten aus der CF-104 zu be-
Erelen, expiodierte der Mo-
tor des Jets, wQbei der Pi-
lot tôdlich und WlfI schwer

Verleihungsurkunde den Satz enthaite: "Oh gieich seine Bemühungen um die Retti
ioten ex-fol glas waren, verdient Herrn Plis tapferes Verhalten Anerkennung."
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